
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 24

Artikel: Müssige Frage

Autor: P.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479367

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479367
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jlunne*n*uf Btt ûggel djrâtyt,
ô'^âgeflefç ôânoiet!

Zçtfg uf t'fd) galber gmâtyt,
i-'&djma^le lje< ft aßänoiet!
öfe jWâ^erl tlfe Ci^nâty!
,#ât)t e Sdjufc unö mefcet râc^t,

ftctyt fe iHa^î» unî» trauet î»rç,

5'©be mue£ 's am J5d)ârme fç.

iHantw-twtf/ 's t'fd) Ââaeluft,
s î^âtterlod», ffd) fetfter.
Wmn e iRa öetn'nöe blçbt,
Wivb fe s Natter ^ftetftcr!
Mehret ô'abie, tynÖreglt'Gt!

&ltt Brâfte ufegfdjmtfct
Xaöet uf unö fahret ijet,

aft mer 5©be fmge d)eu.

JHanne<n*uf, 's ffd) &ummtt&wt
unî» uerbt mtt 3teue,

mar n*e>n &rm unî» i©efcßet Jjet,

feïi d)o t^âlfc Èjeue

Sdn'tfet ed) oo frûet^ bfe 5
'j^aty,

öanfet ott unî» gâty mer 9tc^t î

$fefy öer Sägest' öer Sctyûur,

B^üetfe >ott «or Bltfc unî» JFMr 3of«f Ketntjart.

Lieber Nebelspalter!
Mein Freund, der im Parterre wohnt,

hat das zweifelhafte Vergnügen, dafj sich

über ihm im ersten Stock ein Fröntier

eingenistet hat. Im Verlauf einer
Sympathiekundgebung wurde nun der Lätze

gepreicht und statt dem Haruusbruder
dem Freund ein Fenster eingeschlagen.
Um ein für alle mal Klarheit zu schaffen,
brachte mein Freund vor seinem Wigwam

eine grofje Holztafel mit der
folgenden freundlichen Aufforderung an:
«Bsetzisteine und faule Eier bitte einen
Stock höher!» H. V.

Preisfrage
Bäbe: «Weisch du, Grite, weli Abfäll

i der Schwyz uf Bifähl vo Bärn scho

sit anderthalb Johre buechschtäblich
versauet wöred?»

Grite: «Näi!»
Bäbe: «He, d'Chuchiabfäll! Di säbe

git me de Säue .» E- B-

COGNAC

AMIRAL
Höchste Ansprüche stellt

er an sich selbst I

BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

Auch in Amerika - - -
«Mach was d'witt, wänn 's dr zwenig isch

lasch es eifach ganz hocke!»

Eile mit Weile
1940: «Geburtenrückgang!» Der Unter¬

gang des Schweizervolkes
besiegelt, 's goht nöd lang!

1941 : «Geburtenüberschuß!» Man sieht:
Zum «Untergang» isch nonig
Zyt A. K.

GONZALEZ

§andemon
voll südlicher Glut und

Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Müßige Frage
Ruedi: «Du, seit me eigetli Charkow

oder Scharkow?»
Vater: «Los doch, wie si i de Noch-

richfe vo Beromünschter säged.»
Ruedi: «Döt sägeds Charkow.»
Vater: «Also, denn seit me Scharkow,

da söttisch jetz efänge wüsse!» P-K.

Der Sprachschöpfer
Herrn Fürsprecher Dr. W... Z.., P...

In dem am hiesigen Gericht hän-

giqen Scheidungsprozeß der Ehegatten

X-Y in Z. wird vom beklagfischen
Ehemanne behauptet:

«Die kläg. Ehefrau habe in der

Haushaltung keine Ordnung. Sie vernachlässige

auch das am 9. 5. 41 geborene

Kind usw. .»

Wir bitten Sie höflich, uns im Sinne

des vorstehenden Beweissatzes zu

berichten.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Gerichtspräsident zu S...

Unterschrift).

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein

lebendiger, frischer Wein, gerade recht für

Hochzeit und Taufe.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Mshderlied
M«nne-n-uf! Der Güggel chraiht,

d'Sägessesy danglet!

^ytig uf isch halber gmSiht,

d'Schmahle hei si gstanglet!

Ast Mahder! Use Chnacht!

Kaht e Schutz und wetzet rächt,

stöht is Mahd und hauet dry,
z'Sbe mueß 's am Schärme sy.

Manm-n-uf, 's isch Nageluft,
s Wätterloch isch feister.

Wenn e Ma dehinde blybt,
Wird is 's Watter Meister!
Nüehret d'Vable, hindreglitzt!
Sllti Vraste usegschwitzt

Ladet uf und fahret hei,

aß mer z Sbe singe cheu.

Manne-n-uf, 's isch Summerszyt
und verbi mit leue,
war n-e-n Ärm und Wetzstei het,

sell cho hälfe heue

Schicket ech vo früeh bis z Macht,
danket Gott und gSht mer Ächt!
Asch der Sage-n-i der Schüür,
Bhüetis Gott vor Blitz und Füür goftf «e<nh«rt.

I_isbsi- l>IsbsIspÄltsi'!
/V^sin i^rsunci, cisr im ?srisrrs woiini,

iisi ciss iwsiisliisiis Vergnügen, cisi; sicii
ülzsr iiim im srsisn 8tocic sin k^röniisr

singsnisist iisi. Im Vsrisui sinsr 8/m-
szsiiiisicuncigslzung wurcis nun cisr l.si?s
gsprsiciit unci sisii cism I-Isruuslzrucisr

cism ^rsunci sin i^snstsr singssciiisgsn.
Um sin iür siis msi Kisriisii ?u sctisiisn,
izraciiis msin ssrsunci vor ssinsm V/ig-
wsm sins grokzs i-ioi?isisi mit cisr ioi-
gsncisn irsunciiiciisn ^uiiorcisrung sn:
«kssi^isisins unci isuis ilisr lzitis sinsn
8iocic iiölisr!» " V.

l^rsisfrags
kslzs: «V/siscii ciu, Orits, wsii ^iz-

isil i cisr 8ciiw/? ui kiisiii vc> ksrn sciio
sit sncisrilisilz ioiirs izuscliscliistzlicii
vsrssusi wörsci?»

Orits: «i^Isi!»
ksbs: «i-is, ci'Lliuciiislzisil! vi ssks

gii ms cis 8äus .» ^ ^-

l°iöctiztv ^nsprüciis stslit
sr sn sicii sslkstl

^ucii in ^msriics
«/^scii wsz ci'witt, wsnn '5 cir zwsnig iicii
Iszcii sz siiscii gsnz iioclcs!»

Iiils mit Weile
1?4l): «Qsizurtsnrücicgsng!» vsr Untsr-

gsng ciss 8ciiwsi?srvo»css lzs-

sisgsii. 's goiit nöci Isng!
1941 : «Qsizurisnüizsrsciiuk;!»tVvsnsis>ii:

?um «Unisrgsng» iscii nonig
I>i <

</c^
vo!> sücüiclisr (Z!ut uncl

ksiss - slsls ksvOr-ugl.

ösrgsr S> Lis., I.sngnsu, ösrn

lvlüki'gs ssl-Ägs

kuscii: «vu, ssit ms sigstii Liisricow

ocisr 8ciisric.ow?»
Vstsr: «l.os clocii, wis si i cis i>iocl>-

riciits vo ksromünsciiisr ssgsci.»
kuscii: «vöi zsgscis Liisrlcow.»
Vstsr: «^Iso, cisnn ssit ms 8ciisrlcc-w,

cis söttiscli jst? sisngs wüsss!» i'. X.

Osr Lpi'ei.cliscliöpfst'
i-isrrn ssürsprsciisr vr. VV... I.., r'...

In cism sm nissigen Osriciii iisn-

giqsn 5cns!ciungsoro?si; cisr illisgstssn

X-V in I. wirci vom lzsic Isgiisciisn
Iilismsnns izsiisuotsi:

«vis iclsg. ^Iisirsu lislzs in cisr iisus-

iisiiung lcsins Orcinung. 8is vsrnscii-

Isssigs sucii ciss sm 5. 41 gslzorsns
Kinci usw. .»

V/ir lzittsn 8is iiöiiicli, uns im 8!nns

ciss vorstsiisncisn kswsisssi?ss ?u lzs-

riciitsn.
/Vvit vor-ügiiclisr i-ioclisciitung

vsr (?sr!ciiizvrssiclsni ?u 8...
Untsrzciiritt).

Km Zpritligsr ^sncisnt von gsickm-cii-

Isniäursgsti-Ii. l.sict>I pricilsin-I, sin is-

l-snciig»?, Iriiciisr Wsin, gsr-cis rscki >ü?

vergor 6, co., Weingrohk-ncHung,
l.sngnsu (gern) Ioi. 5i4
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